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„Wer.Die“ tritt als „Der Berliner S- Bahner / Aktive Transnet“- Liste zu den BR- Wahlen an:

Vorwärts! Wir wollen zurück!
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Die Wer.Die- Betriebsgruppe wurde vor knapp einem Jahr gegründet, um den politischen Geist des alten 

Betriebsrates ( Tannhäuser und andere ) am Leben zu erhalten. Seither ist es mit der Berliner S- Bahn 

immer weiter abwärts gegangen: Menschen und Material wurden auf Verschleiß gefahren. Gewinne wurden 

abgeführt statt investiert. Die „integrierte S- Bahn“ gilt für die neoliberalen Macher als Auslaufmodell: Statt 

dessen zerschlagen sie das Unternehmen und sparen es kaputt. Die Geschäftsführung wurde deshalb 

politisch abgemahnt. Es wird Zeit, die Uhren zurückzustellen!

Wir kämpfen 
- für die Wiederherstellung  einer kompletten, integrierten S- Bahn,
- für die Wiederherstellung der alten Personalstärke, die immer die Stärke der S- Bahn war,
- für eine leistungsgerechte Bezahlung aller (!) für die S- Bahn tätigen KollegInnen,
- für eine kunden- statt profitorientierte Unternehmenspolitik,
- für Investitionen in die Zukunft statt einer Gewinnabführung an den Konzern,  
- für einen Berliner ÖPNV in öffentlicher Hand (zu 100 Prozent!),
- für engen Schulterschluss mit den KollegInnen bei der BVG und anderen Verkehrsgesellschaften, 
- gegen jede Form von Privatisierung öffentlicher Aufgaben und damit
- gegen die neoliberale Verkehrspolitik der EU.

Diese Forderungen werden von unseren politischen Gegnern als ewiggestrig abgetan. Dabei vertreten wir 

nur das, was wir immer vertreten haben und sind damit aktueller denn je: Die Ereignisse vor und während 

der Finanzmarktkrise haben uns nachträglich recht gegeben. Der TRANSNET- Vorsitzende Alex Kirchner 

hat kürzlich gefordert, die abgespaltene DB- Privatholding wieder abzuschaffen, weil sie ohne Börsengang 

nicht mehr benötigt würde. Da ist es nur logisch, auch bei der Berliner S- Bahn GmbH die Rückkehr zu den 

alten, über viele Jahrzehnte erfolgreichen Unternehmensstrukturen und -tugenden zu fordern! Und die Politik 

wieder in die Pflicht zu nehmen! 

Wir Unterzeichner hoffen als Transnet- Vertrauenspersonen auf diesbezügliche Einsicht bei unserer 

Gewerkschaft. Das kann noch etwas dauern. Deshalb haben wir beschlossen, unter neuem Namen als 

aktive Transnet- Liste zu den nächsten Betriebsratswahlen anzutreten.
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